
Kunststoffe –  
Segen oder Fluch?

Die unsichtbare Gefahr für Mensch und Umwelt 
Seit Jahrzehnten gelangen Kunststoffabfälle in großen 
Mengen ins Meer – mit lange unterschätzten Folgen. 
Zum Problem wird zunehmend Mikroplastik aus Haus-
haltsabwässern, wenn es in Kläranlagen nicht gezielt 
herausgefiltert wird. Dabei handelt es sich um Kunst-
stoffteilchen aus Körperpflegemitteln wie auch feinste 
Fasern von Kunststofftextilien, die sich beim Waschen 
ablösen. Gelangen sie in die Gewässer, können sie von 
Fischen und Wassertieren aufgenommen werden. So 
belastet Plastik mehr und mehr die Nahrungskette.

versteckte  
Kunststoffe

Stopp

Helfen Sie, die Verbreitung von  
Mikroplastik zu verhindern.

• �Lassen Sie keine Kunststoffarti-
kel in der Natur zurück.

• �Verzichten Sie auf Körperpflege-
mittel und Kosmetika, die zum 
Beispiel Polyethylen oder Polya-
mid enthalten. Beim BUND gibt 
es eine Liste über entsprechende  
Produkte. 

• �Wägen Sie die Vor- und Nachteile 
von Kunststofftextilien für  Ihren 
jeweiligen Bedarf sorgfältig ab.
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StoppStopp

Schön bunt und manchmal soo praktisch
Von der Regenjacke bis zur Gummiente: Viele  
beliebte Spielsachen und andere Alltagsprodukte  
aus Kunststoff können schädliche Weichmacher, 
giftige Schwermetalle oder hormonell wirksame 
Zusatzstoffe enthalten. 

Besonders problematisch ist das bei Spielwaren,  
die Kinder häufig in den Mund nehmen, oder bei Be-
hältern, die mit Lebensmitteln in Kontakt kommen.

Das kommt nicht in die Tüte
Berge von Kunststoffen für eingeschweißte Lebens-
mittel, Blister und Plastiktüten begegnen uns beim 
täglichen Einkauf. Gegen einen Teil dieser Plastikflut 
können wir uns kaum wehren. Aber viele Einwegpro-
dukte und -verpackungen, insbesondere mehrfach-
verpackte Geschenkartikel und Kleinportionen, las- 
sen sich vermeiden. 

schädliche   
Kunststoffe

unnötige   
Plastikflut

Kunststoffe –  
Segen oder Fluch?

Schützen Sie Ihre Gesundheit:

•  �Vermeiden Sie Kunststoff- 
produkte, wenn es gute  
Alternativen  z. B. aus Holz,  
Glas oder anderen Materialien 
gibt.

•  �Achten Sie auf Gütezeichen  
und Testberichte.

Schon gewusst?

Jeder zehnte Liter Erdöl wird für die 
Kunststoffherstellung eingesetzt. 

Bis zur vollständigen Zersetzung 
von Kunststoffen können bis zu  
450 Jahre vergehen. 

An so manchen Stellen im Meer be- 
finden sich bereits heute sechsmal 
mehr Plastikteilchen als Plankton.

Schon gewusst?

Jeder Mensch in Deutschland 
verbraucht im Durchschnitt 117 kg 
Kunststoffe im Jahr. Allein ein  
Drittel davon sind Verpackungen. 
Deshalb: Recyceln ist gut, aber 
Vermeiden ist besser.

Worauf Sie achten können:

• �Denken Sie an Ihre Einkaufs- 
tasche, auch für spontane  
Einkäufe.

• �Nutzen Sie Mehrwegartikel,  
Mehrwegverpackungen und 
Nachfüllsysteme.

Plastik erobert unsere Welt
Vom modischen Designerstuhl bis zum Joghurt- 
becher – Kunststoffe sind aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Denn sie sind leicht und kön-
nen in vielen Formen und Farben günstig hergestellt 
werden.

Diese schöne bunte Plastikwelt verbraucht aber eine 
Menge Energie und Ressourcen. Gelangen Kunst-
stoffe unkontrolliert in unsere Umwelt, wird ihre 
enorme Haltbar- 
keit zum Problem.


